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			Dedication

			
		
    Jesaja 2:13 auf alle hohen und erhabenen Zedern des Libanon, auf alle Eichen von Basan, auf alle hohen Berge, auf alle hohen Hügel, auf alle hohen Türme, auf alle Mauern, auf alle Schiffe von Tarsis und auf alle schönen Bilder.
Was auch immer ein Mensch erhebt, wie gut oder groß es auch sein mag, wenn er es wagt, mit Gott zu konkurrieren, ist die Hand Gottes gegen ihn, und er wird es zerbrechen. Wann immer Gott aus seinem verborgenen Ort hervorkommt, ist dies sein Ende. Er kam gegen Babylon und gegen Ninive. Ach, fragt der Reisende, der staunend auf diese riesigen Hügel hinabgestiegen ist: "Wo sind diese mächtigen Monarchien jetzt?" Wo ist die Macht Sennacheribs und wo ist die Macht Nebukadnezars? Sie sind verschwunden. Der Staub ist ihr einziges Denkmal. Wenden wir uns in späteren Zeiten der großen Macht Roms zu, und wenn man durch dieses riesige Mausoleum eines Imperiums geht, wo man auf Schritt und Tritt den Staub eines Imperiums betritt, was denkt man dann anderes, als dass Gott das eiserne Reich zerbrochen und diese scheinbar allmächtige Macht vom Angesicht der Erde verschwinden lassen hat?
Wehe allem, was groß ist, und allem, was hoch ist, und allem, was sich über Gott erhebt. Ob es eine zeitliche oder eine geistliche Macht ist, sie wird vergehen wie ein Traum in der Nacht oder wie ein Gesicht in der Luft, denn der Herr ist, und alles andere ist nichts.


— Charles Spurgeon 
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Einführung in das Buch Jesaja
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Der Prophet Jesaja erhielt eine Vision von Gott: seine große Macht, seine herrliche Majestät und seine reinigende Heiligkeit. Die Vision von Gottes Majestät führte ihn zu einer demütigen Sicht auf sich selbst und seine Gesellschaft. "Wehe mir, denn ich bin verloren, denn ich bin ein Mensch mit unreinen Lippen und wohne inmitten eines Volkes mit unreinen Lippen" (Jes 6,5). Zu sehen, wer Gott in der Heiligen Schrift ist, kann uns von unserer Selbstgefälligkeit und der Unzulänglichkeit unserer Lippenbekenntnisse befreien und uns ein klares Bild davon vermitteln, was im Leben wirklich wertvoll ist. Das verändert die Art und Weise, wie wir leben, Geschäfte machen und Gottesdienst feiern. Wenn wir verstehen, wer Gott ist und wo wir im Verhältnis zu ihm stehen, verändern sich unsere Werte und unsere Arbeitsmoral.

Vor allem das Buch Jesaja bietet ein klares und manchmal erschreckendes Bild dessen, was Gott von seinen Führern erwartet. In gewisser Weise ist es eine ausführliche - und meist negative - Beurteilung der Leistung der Könige und anderer Führer Israels und Judas (in Jesaja bezieht sich Juda auf das südliche Königreich der geteilten Nation Israel, während sich "Israel" auf das nördliche Königreich oder, häufiger, auf das jüdische Volk als Ganzes bezieht). Die modernen Arbeitsplätze unterscheiden sich stark von denen des alten Volkes Israel. Die Führer, die wir in diesem Buch sehen, arbeiten in staatlichen, militärischen oder religiösen Positionen, aber die heutigen Führer arbeiten auch in der Wirtschaft, in Unternehmen, in der Wissenschaft, in der akademischen Welt und in anderen Bereichen. Jesajas Text kann jedoch auf die heutige Welt angewandt werden, wenn wir verstehen, was dieses Buch in seinem ursprünglichen Kontext bedeutet, und wenn wir die Grundsätze übernehmen, die für die heutige Arbeit gelten. Aus Jesajas Sicht hat die Art und Weise, wie wir heute arbeiten, einen Wert und eine Bedeutung für die neue Schöpfung, die Gott seinem Volk verspricht.
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Gottes Beurteilung von Israel und Juda
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Der größte Teil des Buches zeigt Jesaja, wie Gott das Versagen Israels, den Bund Gottes zu erfüllen, beurteilt. Jesaja ist der erste der großen "literarischen Propheten" des Alten Testaments: jene, deren Prophezeiungen in Büchern niedergeschrieben sind, die mit dem Namen des jeweiligen Propheten betitelt sind. Bei der Lektüre der Prophetenbücher ist es notwendig, das Buch Deuteronomium zu kennen, denn Gottes Fehlcharakterisierung der Führer Israels und Judas muss im Lichte des Bundes verstanden werden, der im Gesetz des Mose zum Ausdruck kommt. Durch Mose schloss Gott einen Bund mit seinem Volk. Er versprach ihnen Sicherheit, Frieden und Wohlstand durch seine Gegenwart unter ihnen. Im Gegenzug versprachen die Israeliten, ihn anzubeten und das Gesetz zu halten, das er ihnen gegeben hatte. Jesaja, wie auch die anderen literarischen Propheten, verkündet das Versagen des Volkes und insbesondere der Herrscher, Gottes Gesetz zu befolgen. Es ist kein Zufall, dass die Juden zur Zeit Jesu das Alte Testament im Allgemeinen unter der Bezeichnung "Gesetz und Propheten" zusammenfassten. Um die Propheten besser zu verstehen, muss man ihre Geschichten nicht nur in ihrem historischen Kontext lesen, sondern auch vor dem Hintergrund des Bundes und des Gesetzes Gottes.
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Überblick über das Buch Jesaja
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Nach Jesaja 1,1 erstreckte sich die Laufbahn des Propheten Jesaja über die Regierungszeit von vier Königen des südlichen Königreichs Juda: Usija, Jotham, Ahas und Hiskia. Er war mehr als fünfzig Jahre lang (740-686 v. Chr.) Gottes Abgesandter in Juda, fast hundert Jahre vor den drei anderen großen Propheten der Literatur: Jeremia, Hesekiel und Daniel. Obwohl sich die politische Situation in Juda von der im Nordreich Israel unterschied, waren die Sünden des Volkes auf traurige Weise ähnlich: die Anbetung von Göttern, die Unterdrückung und Ausgrenzung der Armen zum eigenen Vorteil und die Ausübung von Geschäften, die das Gesetz Gottes auf drastische Weise bedrohten. Wie sein Zeitgenosse Amos (der dem unbußfertigen Volk Israel an der heiligen Stätte Bethel Botschaften von Gott überbrachte), erkannte Jesaja deutlich, dass die Anbetung mit leeren Worten zu einer egoistischen Sozialethik führt.

Jesaja unterscheidet sich von Jeremia und Hesekiel dadurch, dass der Charakter seines prophetischen Dienstes weitgehend Prophetie (Zukunftsvision) mit Predigt (Verkündigung der Wahrheit an ein sündiges Volk) verbindet. Obwohl das Jesajabuch mehrere historische Punkte enthält, die den Propheten in einer bestimmten Periode der Geschichte Judas verorten, dehnt der Text seine Vision von der Zeit Jesajas bis zum Ende der Zeit aus, wenn Gott "einen neuen Himmel und eine neue Erde" schafft (Jes 65,17). Einige Gelehrte haben das Buch Jesaja als Vision eines Gebirgszuges beschrieben, in dem mehrere Gipfel sichtbar sind, nicht aber die Täler zwischen den Gipfeln (die Zeiträume, die die verschiedenen prophetischen Ideen voneinander trennen). So wird zum Beispiel die Prophezeiung an König Ahas, dass Gott als Zeichen ein Kind namens Immanuel geben würde (Jes 7,14), von Matthäus siebenhundert Jahre später (Mt 1,23) als Vision des Messias aufgegriffen, der kurz vor der Geburt steht.

Die historischen Notizen des Buches, das den Propheten Jesaja im 6. Jahrhundert v. Chr. einführt, beginnen damit, dass er "im Todesjahr des Königs Usia", d. h. 740 v. Chr. (Jes 6,1), eine Vision von Gott und eine Berufung zum Amt des Propheten empfängt. Der Text überspringt die sechzehnjährige Regierungszeit von König Jotham (2 Kön 15,32-38) und nimmt den Bericht von Jes 7,1 mit König Ahas (2 Kön 16,1 ff.) auf, der die scheinbar unmittelbar bevorstehende Zerstörung Jerusalems durch die Syrer und ihre Verbündeten im damaligen Nordreich Israel erlebt. Später, in den Kapiteln 36 und 37, beschreibt der Prophet das Dilemma von König Hiskia, als der assyrische Feldherr Sennacherib Jerusalem belagerte und mit der völligen Zerstörung drohte (2Ki 18:13-19:37).

Jesaja fährt in den Kapiteln 38 und 39 mit der Geschichte von Hiskia fort, die von der tödlichen Krankheit des Königs und dem Willen Gottes handelt, sein Leben um weitere fünfzehn Jahre zu verlängern. In jedem dieser historischen Momente trat der Prophet Jesaja direkt mit den Königen in Kontakt und übermittelte ihnen Gottes Worte.

Jesajas Prophezeiung bietet dem Volk Gottes eine Vision, die vom drohenden nationalen Gericht über die Wiederherstellung durch Gnade nach der daraus resultierenden Katastrophe bis hin zur eschatologischen Hoffnung auf etwas, das so anders ist, dass man es nur einen neuen Himmel und eine neue Erde nennen kann (Jes 65,17). Sein Werk (Vorhersage und Ermahnung zugleich) reicht von der Monarchie in Juda über die Wiederherstellung und Rückkehr nach Juda bis hin zum Exil des Volkes in Babylon. Es kündigt Ereignisse vom Kommen des Messias bis zur Ankunft des "neuen Himmels und einer neuen Erde" an. Strukturell decken die Kapitel 1-39 den Zeitraum von Jesajas aktivem Wirken ab, während die restlichen Kapitel des Buches (40-66) sich eingehend mit der Zukunft des Volkes Gottes befassen. So umspannt das prophetische Wort des Herrn durch Jesaja unzählige Generationen.

Jesaja war dazu berufen, als Abgesandter Gottes dem Volk Juda zu dienen und dessen sündigen Zustand vor Gott zu verkünden. Später bestand der Prophet darauf, dass seine Prophezeiungen für künftige Generationen aufgezeichnet werden: "Geh hin und schreibe es auf eine Tafel vor ihnen, ... damit es ein Zeugnis sei am letzten Tag für immer. Denn es ist ein widerspenstiges Volk, falsche Kinder, Kinder, die nicht auf die Weisung des Herrn hören" (Jes 30,8.9). Die Sünde des Volkes wird dadurch definiert, dass sie Gottes Gesetz oder die Anforderungen des Bundes, den Gott für sie als sein Volk geschlossen hat, missachten. Die Prophezeiungen gegen das sündige Volk sind so stark, dass man die Situation wie folgt beschreiben könnte: Gottes Wunsch für diejenigen, die er zu seinem Volk berufen hat

d2d_images/chapter_title_above.png





d2d_images/chapter_title_corner_decoration_left.png





d2d_images/cover.jpg





d2d_images/chapter_title_corner_decoration_right.png





d2d_images/chapter_title_below.png





